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Wechsel im Gemeinderatsgremium: Verabschiedung von Magdalena Hirzel und 
Verpflichtung von Sven Göhner 
Der Gemeinderat gab dem Antrag der langjährigen Stadträtin und Fraktionsvorsitzen-
den der SPD, Magdalena Hirzel, aus gesundheitlichen Gründen ihr Gemeinderatsman-
dat niederzulegen, statt und verabschiedete sie aus dem Gremium. OB Albrecht würdig-
te sie dabei insbesondere als hochkompetente Kollegin mit viel Sachverstand, die stets 
über den Tellerrand hinaus geschaut und bei allen Entscheidungen die Belange der 
Gesamtstadt im Auge gehabt habe. Als Nachfolger im Rat wurde Sven Göhner aus 
Steinfurt, verpflichtet. 
 
Besetzung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Sinsheim Versorgungs  
GmbH & Co. KG 
Da die vierjährige Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder Stadtrat Harald Gmelin, Stadtrat 
Helmut Göschel, Stadtrat Horst Neulinger und Stadtrat Friedhelm Zoller im Oktober 
2013 endet, hat der Gemeinderat diese Personen erneut in den Aufsichtsrat entsendet. 
Die Verwaltung kündigte an, bei der nächsten Änderung des Gesellschaftervertrages 
darauf hinzuwirken, die Amtszeit der Aufsichtsratsmitglieder mit der des Gemeinderats 
zu vereinheitlichen.  
 
Beschaffungen auf dem Gebiet des Feuerwehrwesens im Jahre 2014 
Der Gemeinderat diskutierte in der Sitzung über die in den Haushaltsplan 2014 auf-
zunehmenden Beschaffungs- und Baumaßnahmen für die Feuerwehr und beschloss 
grundsätzlich u.a. folgende Vorhaben: Beschaffung von Überhosen als persönliche 
Schutzausrüstung (4.300 €), Einführung des Digitalfunks (120.000 €), Sanierung, 
Erweiterung und energetische Aufrüstung des Feuerwehrgerätehauses in Sinsheim 
(1.000.000 €), Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Hasselbach (600.000 €) und 
die Ersatzbeschaffung eines Hubrettungsfahrzeuges sowie mehrerer Lösch- und 
Einsatzleitwägen (865.000 €). Insgesamt sind im Haushalt 2014 1.272.300 € und im 
Haushalt 2015 1.340.000 € für die beschlossenen Maßnahmen vorgesehen. Die 
Stadt rechnet damit, 495.000 € an Zuschüssen in diesen Jahren einzunehmen.  
 
Bewerbung für die Förderaktion "alla hopp“ der Dietmar-Hopp-Stiftung  
Der Gemeinderat hat beschlossen, sich mit dem Standort „Postgarten“ für die 
Förderaktion zu bewerben. Die mögliche Teilhabe am Projekt wird als große 
Chance und als Zugewinn für Sinsheim gesehen. Besondere Merkmale des 
ausgesuchten Standorts sind dessen zentrale Lage, die ohnehin im Zuge des 
Hochwasserschutzes anstehende Umgestaltung, die Nähe zu Einrichtungen 
für Senioren, Jugendliche, Sport und Freizeit sowie ein großes Potential an 
Realisierungspartnern. U.a. die Schulen, das Jugendhaus, das Senioren-
zentrum Katharinenstift, die Feuerwehr und kirchliche Gruppen haben ihre 
grundsätzliche Bereitschaft zur Mitarbeit bekundet. Die Entscheidung,  
welche 18 Kommunen in den Genuss der Förderaktion kommen,  
trifft die Stiftung im Frühjahr 2014. 
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Schenkungsvereinbarung für die zweistöckige Sporthalle in Hoffenheim durch die 
Dietmar Hopp Stiftung 
Gerne stimmte der Gemeinderat einer Schenkungsvereinbarung mit der Dietmar Hopp 
Stiftung zu, die im Stadtteil Hoffenheim eine neue zweigeschossige Halle mit Anbau 
errichtet und der Stadt Sinsheim schenkt. Die Stadt verpflichtet sich im Gegenzug, die 
Halle dauerhaft, für die Dauer von mind. 30 Jahren, zu betreiben und instand zu halten. 
Gegenüber den Unterhaltungskosten der frühen Halle entstehen jährlich ca. 42.500 € 
Mehrkosten aufgrund der deutlich größerem Kubatur.  
 
Zustimmung zum Bebauungsplanentwurf  und vereinfachten Verfahren der 7. Än-
derung des Bebauungsplans „Sinsheim- Ost“  
Der Gemeinderat veranlasste die Änderung des Bebauungsplanes, um die Bebauung in 
zweiter Reihe zu ermöglichen. Eine Nachverdichtung würde die Schaffung neuer 
Wohnbauflächen ohne zusätzlichen Flächenverbrauch im Außenbereich ermöglichen. 
Die Erschließung würde im Auftrag der Grundstückseigentümer erfolgen, so dass die 
Stadt lediglich die Planungskosten übernehmen würde. 
 
Antrag eines Eigentümers auf Änderung des Bebauungsplanes "Sinsheim-Ost" 
im Bereich des Grundstücks Flst. Nr. 8901 
Nicht gefolgt ist der Gemeinderat dem Antrag eines Grundstückseigentümers, den o.g. 
Bebauungsplan zu ändern, um die Aufstockung eines Gebäudes zu ermöglichen. Die 
Verwaltung hatte die Nachbarn zu der Änderung angehört und negative Stellungnah-
men erhalten. 
 
Einleitungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplans „Michelsbild I“ in 
Sinsheim 
Der Gemeinderat beschloss, eine Änderung des o.g. Bebauungsplanes durchzuführen 
mit dem Ziel einer Lockerung der Bauvorschriften. Um weiterhin bedarfsgerechte Bau-
plätze anbieten zu können, soll auf eine Mindestdachneigung verzichtet werden, so 
dass künftig auch Flachdächer sowie geneigte Dächer mit max. 43° möglich wären. 
Auch die Verpflichtung zur Begrünung von Dächern soll aufgegeben werden.  
 
Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Träger 
Öffentlicher Belange zur 1. Änderung des Bebauungsplans „Oberer 
Renngrund“ in Reihen  
Da sich für die ursprünglich geplante Nutzung des Gebietes nur wenige 
 Interessenten fanden, sah sich die Stadt veranlasst, von den ursprünglichen  
Planungszielen abzuweichen. Aufgrund der erfolgten Gewerbeansiedlungen  
bzw. Grundstücksveräußerungen beschloss der Gemeinderat nun, die  
entsprechende Bebauungsplanänderung durchzuführen.  
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Satzungsbeschluss des Bebauungsplans „Obere Gärten“ in Steinsfurt 
Der Gemeinderat beschloss den o.g. Bebauungsplan als Satzung. Das Gebiet liegt 
am nördlichen Rand von Steinsfurt unmittelbar an der Bahnstrecke. Durch den Be-
bauungsplan werden die städtebaulichen Verhältnisse in diesem Bereich geordnet 
und die Voraussetzungen für die Standort- und Arbeitsplatzsicherung des dort an-
sässigen Betriebes geschaffen.   
 
Einleitungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplanes „Damm“ in Wald-
angelloch  
Das Gremium beschloss, die 2. Änderung des o.g. Bebauungsplanes durchzuführen. 
Ziel der Änderung ist der Wegfall der bisher im Plan ausgewiesenen Planstraße A, 
die als Erschließung für die kleinen Parzellen des Mischgebiets vorgesehen war so-
wie die Änderung der Baugrenze.   
 
Genehmigung der Schlussrechnungssumme zum Ausbau der Wilhelmstraße 
Mit der Schlussrechnung der Fa. Leonhard Weiss zum Ausbau der Wilhelmstraße hatte 
sich nun das Gremium zu beschäftigen. Gleichzeitig war auch über drei Nachträge zu 
entscheiden, die für Mehrarbeiten, Umverlegung von Kabelbünden und Änderungen 
z. B. an Bordsteinen anfielen. Nach kurzer Diskussion genehmigte der Gemeinderat die 
Schlussabrechnung für die Baumaßnahme von 2.075.469,51 €. 
 
Umstellung des städtischen Zahlungsverkehrs auf SEPA (Single-Euro-Payments-
Area) 
Der Gemeinderat nahm den Bericht der Verwaltung über die europarechtlich vorge-
schriebene Umstellung des Zahlungsverkehrs auf das SEPA-Zahlverfahren zur 
Kenntnis. U.a. gelten dann neue technische Anforderungen, die Daten der ca. 27.000 
Debitoren und 8.000 Kreditoren mussten überprüft werden und neue Vereinbarungen 
mit den Banken über den Einzug von Forderungen wurden abgeschlossen. Im Okto-
ber / November werden die ca. 30.000 Abbucher schriftlich über das neue Verfahren 
informiert. Die Verwaltung rechnet mit Umstellungskosten von insgesamt 37.200 €. 
 
Annahme von Spenden und Schenkungen  
Der Gemeinderat nahm zweckgebundene Spenden und Schenkungen in Höhe von 
14.148,63 € u.a. für Kindergärten und die Durchführung des Tages der offenen Tür 
an. 


